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 Liebe Mitglieder und Freunde der Turnerschaft, 

Karlsruhe feiert mit einem hunderttägigen Festivalsommer 
seinen 300. Stadtgeburtstag. Und natürlich gehört auch die 
Turnerschaft Durlach zu den Gratulanten. Der traditionsrei-
che Verein der ehemaligen Markgrafenstadt kommt am 13. 
September natürlich nicht im Smoking zu OB Mentrup in 
den Geburtstagpavillon im Schlossgarten. Sondern in sport-
lichem Outfit und gleich viel hundertfach. 

Von Durlach aus setzt sich an jenem Sonntagmorgen ein Läufermeer aus Mit-
gliedern und Freunden – allesamt in gelb-rot-gelb gewandet – gen Karlsruhe in 
Bewegung, und kurz vor 11 Uhr steht die Übergabe des Geburtstagspräsents an 
den OB auf dem Programm. Ich möchte an dieser Stelle dem Orga-Team um 
unseren 2. Vorsitzenden Gerhard W. Kessler und unserer sportlichen Leiterin 
Ingrid Mickley herzlich danken für die Planung und Durchführung dieses kreati-
ven Geburtstagsspektakels. Den Lauf und vor allem die Idee mit den 
DorlachSchörts, die inzwischen fast Kultstatus erreichten, und den anderen 
Accessoires finde ich einfach genial. 

Aktiv und kreativ zeigte sich die Turnerschaft auch im Mai, als „Heimspiel IV“ 
über die Bühne ging. Und auch die vierte Auflage unserer Biennale des inklusi-
ven Handballs wurde ein voller Erfolg. Der Deutsche Handballbund hatte uns als 
Kooperationspartner entdeckt, das sorgte für bundesweite Schlagzeilen. Aber 
viel wichtiger: Die drei Tage des Heimspiels, bei dem zwölf inklusive und integra-
tive Teams von Sachsen bis zum Hochrhein ihr Können zeigten, wurden zu einer 
einzigen Demonstration tollen Sports und der Begegnung von Menschen mit und 
ohne Behinderung. Das alles wäre ohne die großzügige Unterstützung unserer 
Partner nicht möglich gewesen. Dem Stadtamt Durlach mit Ortsvorsteherin Ale-
xandra Ries an der Spitze, Baghira mit Thorsten Küchel, Durlacher.de mit Oliver 
Mächtlinger möchte ich ebenso für die unverzichtbare Kooperation danken wie 
der Lebenshilfe Karlsruhe, TelemaxX, den Anwälten GGG und dem Gesangver-
ein Lyra. Und natürlich den vielen ehrenamtlichen Helfern aus den eigenen Rei-
hen um die Cheforganisatoren Ulla Angermann und Sebastian Tröndle. 

Unsere inklusive Arbeit trägt inzwischen auch international reife Früchte. Davon 
konnte ich mich vor kurzem bei den Weltspielen von Special Olympics in Los 
Angeles überzeugen. In der Sonne Kaliforniens zeigten unsere Nationalspieler 
Kai Polefka, Manuel Oberst und Tanja Stolzenburg im vom TSD-ler Mark Rup-
pert gecoachten bundesdeutschen Team hervorragende Leistungen.  

„Sport ist toll, vor allem in der Turnerschaft Durlach“: In diesem Sinne wünsche 
ich allen Mitgliedern einen tollen Start in die neue Saison. 

 
Mathias Tröndle, Erster Vorsitzender 
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Schulferien (Schulsporthallen geschlossen): 
Herbstferien 31.10. – 7.11.2015 
Weihnachtsferien 23.12.2015 – 9.1.2016 
Fastnachtsferien  6. – 13.2.2016 
Osterferien 24.3. – 4.4.2016 

Redaktionsschluss für den TSD-Report 
3/2015: Dienstag, 24. November 2015 

Wandertermine 2015 
20.9., 18.10., 6.12.: Pfälzerwald 
8.11.: Ziel wird noch festgelegt 
 

Wir bedanken uns bei den  
Inserenten und bitten die Leser, 

 sie bei ihren Einkäufen und  
Aufträgen zu berücksichtigen. 
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Zu unserem Titelbild: FREUDE PUR: Die deutsche SO-Nationalmannschaft bejubelt ihre 

Leistung im großartig besetzten Handballturnier der Weltspiele in Los Angeles. Foto: 
SOD/Luca Siermann 
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UNTERSTÜTZUNG:  
Die Trauer über die 
verpasste Medaille war 
schnell verraucht. Trost 
und Anerkennung kam 
nach der Niederlage des 
deutschen SO-National-
teams auch von den 
mitgereisten Fans aus 
Durlach. Foto: SOD/ 
Luca Siermann 

 
Nach dem kleinen Finale gab es nur kurz-
zeitig lange Gesichter. Die 19:26-Nieder-
lage gegen Kenia im Spiel um Platz drei 
wurmte die deutschen Handballer, doch 
Wut oder Ärger hatten keinen Platz. Nach 
einem kurzen Moment der Trauer über die 
verpasste Medaille herrschte im Handum-
drehen wieder eitel Sonnenschein. Deut-
sche und kenianische Spieler, die sich 
zuvor noch in einer intensiven Partie 
mächtig beharkt hatten, fielen sich gegen-
seitig in die Arme, tauschten Trikots, voll-
führten Freudentänze.  
Dazu hatte die 15-köpfige Delegation der
deutschen Handballer, zu der mit den 
Spielern Kai Polefka, Manuel Oberst und
Tanja Stolzenburg sowie Nationalcoach 
Mark Ruppert gleich vier Vertreter der 
Turnerschaft Durlach (TSD) gehörten, 
auch allen Grund: Sie waren einfach gi-
gantisch, die Weltspiele von Special Olym-
pics (SO), dem weltweiten Verband für 
Sportler mit geistiger und mehrfacher 
Behinderung, die vom 25. Juli bis zum 2. 
August in Los Angeles über die Bühne 
gingen.  

 Die kalifornische Metropole stand nach der 
Eröffnung durch Michelle Obama und dem 
musikalischen Stargast Stevie Wonder im 
fast voll besetzten 80.000 Zuschauer fas-
senden Coliseum zehn Tage lang ganz im 
Zeichen der Wettkämpfe von 6.500 Athle-
tinnen und Athleten aus 165 Ländern. Und 
der olympische Geist in Reinkultur, die 
Begeisterung der Athleten bei den Wett-
kämpfen, die Freude über die eigenen 
Leistungen, vor allem aber über die Begeg-
nungen mit den Aktiven der anderen Nati-
onen und die großartige Aufnahme in der 
Bevölkerung durchwehte die Wettkampf-
stätten von Long Beach bis zum Conven-
tion Center. Die Ränge waren überall gut 
besetzt, die Zuschauer feuerten auch in 
der in Amerika fast völlig unbekannten 
Sportart Handball die Teams kräftig an. 
Kamerateams von den Vereinigten Arabi-
schen Emiraten bis Norwegen begleiteten 
das Geschehen, mehrere amerikanische 
TV-Sender berichteten täglich live, natio-
nale und überregionale Zeitungen wie die 
Los Angeles Times hatten die Weltspiele 
auf dem Titel und in ausführlichen Repor-
tagen auf ihren Sportseiten. 
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„Die Amerikaner sehen SO als das, was es 
ist, als tollen Sport, und schieben diesen 
nicht wie wir vielfach in Deutschland in die 
soziale Ecke“, zeigte sich der TSD-Vorsit-
zende Mathias Tröndle, der mit dem TSD-
Beirat Inklusion Karl Polefka, dem Leiter 
des inklusiven Handballs in der TSD Se-
bastian Tröndle und Christiane Ruppert die 
deutschen Handballer als Fan begleitete, 
beeindruckt „von der tiefen Verankerung 
der Spiele in der Bevölkerung und der 
gewaltigen Medienpräsenz“. Die „herzliche 
Aufnahme in Los Angeles“ hatte es auch 
Linkshänder Kai Polefka, der zu den Aktiv-
posten des deutschen Teams zählte, ne-
ben „den Freundschaften, die wir mit den 
anderen Mannschaften schlossen“, am 
meisten angetan. Und Kreisläuferin Tanja 
Stolzenburg, die einzige Frau im National-
team, war darüber hinaus begeistert „von 
der tollen Stadt“, die das Team bei Ausflü-
gen an spielfreien Tagen kennen lernte, 
und von der Unterstützung des vierköpfi-
gen Durlacher Fanblocks auf den Rängen, 
„der uns lautstark anfeuerte“. 

 Ronny Weber aus Glauchau dort allerdings 
dem späteren Vizemeister Schweden
(10:15) und beim 15:34 gegen Turniersie-
ger Russland eine ganz bittere Pille schlu-
cken. Doch die eigene Leistung passte, der 
Gegner war übermächtig. Und im kleinen 
Finale hatten „die auf Augenhöhe spielen-
den Kenianer einfach den besseren Tag 
erwischt“, war Ruppert mehr als zufrieden 
damit, „mit der jungen Mannschaft zu den 
besten vier SO-Teams der Welt zu gehö-
ren.“ 
 

 

 

SCHÜTZEN-
HILFE: Kreis-
läuferin Tanja 
Stolzenburg 
baute bei den 
SO-Weltspielen 
in Los Angeles 
auch auf ihr 
Maskottchen. 
Foto: SOD/ Luca 
Siermann 

 
AUF DEM WEG ZUM TORERFOLG: 
Linkshänder Kai Polefka von der TS 

Durlach markiert bei den SO-Weltspielen 
im Gruppenspiel gegen Kenia einen Treffer 
für das deutsche Nationalteam. Foto: SOD/ 

Luca Siermann 

 

SPRUNGEWALT: Deutschlands 
Rückraumspieler Manuel Oberst  

(TS Durlach) gibt der kenianischen Abwehr 
das Nachsehen. Foto: SOD/ Luca 

Siermann 

  
In den Alarm, den das meist in Dorlach 
SchÖrts gewandete Quartett bei den Be-
gegnungen veranstaltete, stimmten die 
amerikanischen Zuschauer sofort ein, und 
die gemeinsam entfachte mächtige Ge-
räuschkulisse stachelte das deutsche 
Team an zu Siegen in den Gruppenspielen 
gegen den späteren Dritten Kenia (23:16) 
und die Niederlande (17:2). Geschlagen 
geben musste sich das Team von Mark 
Ruppert und seinem Trainerkollegen
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Auch Sebastian Tröndle, der 
Kai Polefka und Manuel Oberst 
bei der TS Durlach 5 und Tanja 
Stolzenburg bei den Durlach 
Turnados trainiert, war stolz auf 
seine Schützlinge und das 
gesamte deutsche Team. Die 
13 Mannschaften, zu denen 
Indien, die Emirate, Ägypten 
und Costa Rica ebenso gehör-
ten wie die klassischen Hand-
ballnationen Dänemark, Schwe-
den, Spanien und „die in Oberli-
gastärke spielenden Russen“
hatten, so Sebastian Tröndle, 
„ein bärenstarkes Turnier ge-
zeigt“. Sein Fazit: „Der SO-
Handball hat sich international 
weit nach vorne entwickelt“. 

 

 
Das Durlacher Fan-Quartett mit Christiane Ruppert, 

Mathias Tröndle, Sebastian Tröndle und Karl Polefka 
(v.l.) ließ sich natürlich auch im Geiste Gerhard W. 

Kesslers in original Dorlach SchÖrts vor dem 
legendären Schriftzug ablichten. Foto: privat 
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„Es hat ganz viel Spaß gemacht. Das Tur-
nier ist einzigartig“, brachte Patrick Peter-
sen nach dem Finale die Stimmung von 
Teilnehmern und Zuschauern auf den 
Punkt. Getragen von riesiger Begeisterung 
und tollem Handball, die „Heimspiel IV“ 
über drei Tage hinweg (14. bis 16. Mai 
2015) prägten, spielte für den Linksaußen 
aus Flensburg die Finalniederlage seines 
Teams nur die zweite Geige. Petersen 
gehört zum Team Germany, der National-
mannschaft von Special Olympics, die im 
Spiel um Platz eins vor lautstarker Kulisse 
der inklusiven Mannschaft des Gastgebers 
den Vortritt lassen musste. Mit 11:7 Toren 
hatte am Ende die Turnerschaft Durlach 5 
die Nase vorne und konnte den Pokal der 
Stadt Karlsruhe von Bürgermeister Dr. 
Martin Lenz entgegennehmen. 
Den dritten Platz erwarf sich in einem 
spannenden kleinen Finale der Bodel-
schwingh-Hof aus dem thüringischen 
Mechterstädt mit 8:7 gegen eine von Orts-
vorsteherin Alexandra Ries gecoachte 
Auswahl des Stadtamts Durlach. In der 
waren auch die Stadträte Eberhard Fi-
scher, Friedemann Kalmbach und Joshua 
Konrad aufgelaufen. Letzterer hatte sich im 
Laufe des Turniers als wurfgewaltiger 
Rückraumschütze erwiesen, doch die ei-
genen Treffer waren ihm nicht so wichtig. 
„Das ist gelebte Inklusion“, zeigte sich 
Konrad beeindruckt vom Miteinander bei 
der Veranstaltung. 
Wie Lars Schwend vom Deutschen Hand-
ballbund (DHB). „Die Arbeit in Durlach hat 
Vorbildcharakter“ betonte der Referent für 
Engagementförderung, der DHB wolle 
„diesen Weg des gemeinsamen Sports von 
Menschen mit und ohne Behinderung“ 
mitgehen und fördern. „Heimspiel IV“ war 
die erste bundesweite inklusive Veranstal-
tung, die der Handballbund nach einem
Ende 2014 mit Special Olympics Deutsch-
land geschlossenen Vertrag als Kooperati-
onspartner unterstützte. Die Premiere war
 

 für Schwend „mehr als gelungen“. In das 
Lob stimmte auch der Handball-Weltmeis-
ter von 1978 Arnulf Meffle ein, der bei der 
Teilnehmerehrung zusammen mit Ale-
xandra Ries Aktiven und Betreuern Me-
daillen und Buttons umhängte. 
„Handball für Alle“: Mit dem Titel ihres 
eigens für „Heimspiel IV“ komponierten 
Songs hatte die inklusive Band der Le-
benshilfe Karlsruhe „Dickes Blech“ bereits 
am Durlacher Abend in der Karlsburg zur 
Eröffnung des Turniers unter Schirmherr-
schaft von OB Dr. Frank Mentrup unter 
dem Jubel der Teilnehmer die „Marsch-
route“ ausgegeben. Die „drei tollen Tage 
des Sports und der Begegnung“, die der 
Präsident von Special Olympics Baden-
Württemberg Harald Denecken dabei an-
kündigte, wurden es denn auch. Sämtliche 
150 Spielerinnen und Spieler der zwölf 
Teams aus der gesamten Republik waren 
mit Feuereifer und jeder Menge Spaß am 
Ball. Und auch außerhalb des Spielbe-
triebs in der Weiherhofhalle war Party 
angesagt. So herrschte etwa regelrechtes 
Tanzfieber, als Gudrun Seledo nach dem 
gemeinsamen Grillen auf dem Vereinsge-
lände der TSD auf der Unteren Hub ihre 
Gitarre auspackte und mit Coversongs so 
richtig einheizte. 
Ein rundum positives Fazit zogen denn 
auch die Verantwortlichen der Turner-
schaft, die zusammen mit dem Stadtamt 
Durlach „Heimspiel IV“ veranstaltet hatte. 
„Die Freude aller Beteiligter hat uns reich-
lich belohnt“, dankt der TSD-Vorsitzende 
Mathias Tröndle den Unterstützern aus 
Lebenshilfe, lokalen Unternehmen und 
Verwaltung sowie den Schiedsrichtern und 
Zeitnehmern des Badischen Handballver-
bands für ihren Beitrag zum Gelingen. Vor 
allem aber den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern aus der Handballabteilung und 
von außerhalb des Vereins, „die mit Enga-
gement und Enthusiasmus das Riesenfest 
organisierten und stemmten“. 
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Fotos: Gustai/Durlacher.de 
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Am 28. Mai fand im Jugendraum der Wer-
ner-Stegmaier-Halle die diesjährige Mit-
gliederversammlung statt. Es kamen nur 
wenige Mitglieder – bei der Terminwahl 
Anfang Januar war nicht vorauszusehen, 
dass genau an diesem Tag der KSC um 
den Aufstieg in die erste Bundesliga 
kämpfen würde. Der Erste Vorsitzende 
Mathias Tröndle begrüßte die Anwesen-
den, die sich trotzdem eingefunden hatten, 
umso herzlicher. 

Bericht des Ersten Vorsitzenden 

In seinem Jahresbericht versicherte Ma-
thias Tröndle, dass der Verein derzeit gut 
aufgestellt sei. Alle Aktionen finden breiten 
Niederschlag, nicht nur im TSD-Report und
auf der Homepage, sondern auch in der 
Presse; auch auf Facebook sei man ver-
treten. Vor zehn Jahren habe sich die 
Mitgliederzahl bedrohlich von oben der 
Tausender-Marke genähert. Dieser Tief-
punkt sei längst überwunden. Am 1.5.2015 
hatte die Turnerschaft Durlach 1.345 Mit-
glieder. Dies sei erneut ein Zuwachs ge-
genüber dem Vorjahr. 

Die Turnabteilung sei mit 470 Mitgliedern 
die größte Abteilung innerhalb des Vereins. 
Diese Abteilung werde auf Beschluss des 
Hauptausschusses nun geteilt: Der Fit-
ness,- Freizeit- und Gesundheitsbereich 
werde zur „GYMWELT“-Abteilung. Der 
Badische Turner Bund unterstütze diese 
Maßnahme in den Vereinen. 

Weiter führte Mathias Tröndle aus: Es ist
wichtig zu verstehen, dass Sport Gemein-
schaft ist und jeder bei der Turnerschaft 
Platz findet. Jeder kann sich in den Verein 
einbringen und gesellschaftliche Verant-
wortung übernehmen. Ziel soll sein, dass
 

 sich die Turnerschaft als sportlich attrakti-
ver und sozial verantwortungsvoller Verein 
weiterentwickelt. Beispiele hierzu sind das 
Engagement in die Verwirklichung des 
Sportpark auf der Unteren Hub und die 
Inklusion in drei Abteilungen.  

Derzeit stehen mehrere große Veranstal-
tungen an, die der Verein organisiert oder 
an denen er beteiligt ist: der Turmberglauf,
das Altstadtfest, das Weinfest, der „Markt 
der Möglichkeiten“, „Heimspiel IV“, die 
Turngau-Gala sowie –  unter der Regie der 
Basketballabteilung – der Seniorennach-
mittag. An dieser Stelle dankte der Erste 
Vorsitzende allen Helfern und Organisato-
ren, die an Projekten und Veranstaltungen 
beteiligt sind und waren. Nur im Team 
können solche Dinge geschultert und ge-
meistert werden. Sein Dank gelte auch 
generell den Abteilungen für die gute Ar-
beit, die sie leisten. 

Die Turnerschaft Durlach genieße ein 
hohes Ansehen. Dies äußere sich nicht nur 
in regionaler Anerkennung, sondern auch 
in der Resonanz bei überregionalen Ver-
bänden. 

Bericht des Finanzvorstands 

Der Finanzvorstand Bernhard Schaffner 
teilte mit, dass im vergangenen Jahr mehr 
Mitgliedsbeiträge und mehr Mieteinnahmen 
eingegangen sind als zuvor. Belastungen 
waren vor allem Schiedsrichter- und hohe 
Instandhaltungskosten. Besonders er-
wähnte er die Turnabteilung: Hier seien
Geräte in Höhe von 14.000 EUR mit Spon-
sorengeldern angeschafft worden, ohne 
den Verein zu belasten. 
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Bericht der Kassenprüfer  und 
Entlastung des Vorstands 

Marcus Beilner berichtete, dass er zu-
sammen mit Claudia Karpf alle Belege 
geprüft habe und dabei keinerlei Bean-
standungen aufgetreten seien. 

Zu den drei Berichten gab es keine Wort-
meldungen, und der Vorstand wurde von 
der Mitgliederversammlung entlastet. 

Wahlen 

Der Erste Vorsitzende Mathias Tröndle 
sowie der Finanzvorstand Bernhard 
Schaffner wurden von der Versammlung 
für zwei Jahre einstimmig wiedergewählt.
Claudia Karpf wurde zur Kassen- und 
Rechnungsprüferin einstimmig gewählt. 

Neue Vereinssatzung 

Bernhard Schaffner teilte mit, dass die 
Vereinssatzung der Turnerschaft seit 1993 
unverändert bestehe und der Verein mit 
der jetzigen Formulierung nach Einschät-
zung des Finanzamtes die Gemeinnützig-
keit verlöre, was erhebliche finanzielle 
Nachteile mit sich brächte. Deshalb habe
die Turnerschaft mit dem Badischen Sport-
 

 bund und dem Finanzamt eine Satzungs-
änderung abgestimmt. Der geänderten 
Satzung stimmte die Mitgliederversamm-
lung einstimmig zu. 

 
Die jetzt gültige Satzung ist identisch mit 
dem Entwurf, der im letzten TSD-Report 
abgedruckt war. Sie kann auch von der 
Internetseite heruntergeladen werden. 
 

Verschiedenes 

Auf Nachfrage teilte der Vorstand mit, dass 
die Option zum Kauf der Vereinsgaststätte
durch den Pächter weiterhin gelte wie im 
Vorjahr beschlossen. 

Der 2. Vorsitzende, Gerhard Kessler, wies
auf den Geburtstagslauf vom Durlacher 
zum Karlsruher Schloss hin, der am 13.
September startet. 

Zum geplanten Sportpark erklärte der 
Vorstand, dass die Aktivitäten hierzu wei-
terhin laufen. 

Gerhard Kessler bat die Abteilungen, dass 
sich die Helfer für das Altstadtfest frühzei-
tig in die Liste eintragen. 

Protokoll: Norbert Huxel 
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Nach Altersklassen 

unter 18 Jahre 511 
18 Jahre 60 Jahre 509 
über 60 Jahre 325 

Nach Abteilungen 

Basketball 258 
Handball 321 
Judo 23 
Kegeln 5 
Leichtathletik 71 
 

Taekwondo 17 
Tennis 72 
Tischtennis 66 
Turnados 34 
Turnen 470 
Volleyball 98 
Wandern 26 

Die Summe unterscheidet sich von der 
Gesamtzahl der Mitglieder, da manche 
in mehr als einer Abteilung aktiv sind. 
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Am 13.9. veranstaltet die Turnerschaft im 
Rahmen des Zirkeltags im Karlsruher 
Schlossgarten einen Mitmachlauf für Je-
dermann. Unsere sportliche Leiterin Ingrid 
Mickley hat bereits hervorragende Arbeit 
geleistet und den Lauf fest im Griff. Ge-
meinsam mit einem Marketing-Partner 
habe ich versucht, die Turnerschaft und 
Durlach ein wenig in den Mittelpunkt zu 
rücken und eine Veranstaltung durchzufüh-
ren, die positiv auffällt. Nun haben wir 
bereits 389 Anmeldungen, und die ersten 
300 Läufer erhalten ein kostenloses Dur-
lach-SchÖrt. Untermalt vom Gesangverein 
Durlach-Aue wird die Schützengesellschaft 
Durlach den Startschuss geben. Darüber 
hinaus haben bereits vier weitere Vereine 
zugesagt, sich an der Strecke zu präsen-
 

 tieren und auf sich und Durlach aufmerk-
sam zu machen.  

Parallel findet im Restaurant hubRAUM ab 
9.30 Uhr ein Geburtstagsbrunch und Sehr-
frühschoppen für Sponsoren, Läufer und 
alle Durlacher statt. Dazu spielt ein En-
semble des SAP-Sinfonieorchesters, und 
ab 13.00 Uhr unterhält uns die Cherry´s 
Band. Anmeldungen direkt beim Restau-
rant unter kontakt@hubraum.de Im Zuge 
der Sponsorensuche und Vermarktung/
Finanzierung des Laufs entstanden auch 
einige Durlach-Produkte, die über den 
Shop www.durlach-gratuliert.de gekauft 
werden können. 

Gerhard W. Kessler 
marketing@tsdurlach.de 

 

Wir hoffen auf große Beteiligung als Zuschauer an der Strecke oder zum Plausch im 
hubRAUM – Bitte weitersagen ! 
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Der beliebte Lauftreff der Turnerschaft 
Durlach trifft sich im Sommer jeden Diens-
tag um 18.30 Uhr normalerweise auf dem 
Geigersberg am Waldparkplatz Hohen-
wettersbacher Weg. Am 28. Juli trafen wir 
uns jedoch im Weiherhof – aus einem be-
sonderen Grund: Wir wollten die Strecke 
für den „Lauf von Schloss zu Schloss“ unter 
die Füße nehmen. 

Wir starteten also vor dem Durlacher 
Schloss – besser bekannt als „Karlsburg“, 
wie immer in mehreren Gruppen, je nach 
Laufgeschwindigkeit. 

Zuerst ging es durch idyllische Gassen der 
Durlacher Altstadt, dabei unter anderem 
auch durch das „Mauseloch“ (keine Sorge, 
man kann aufrecht hindurchgehen), am 
Alten Schlachthaus vorbei, über die Pfinz 
und die Hubbrücke, vorbei an Gärten, über 
die – autofreie – Autobahnbrücke und 
durch das Elfmorgenbruch – laut Stadtge-
schichte heute ein „freundliches Wäld-
chen“, zu Markgraf Karl Friedrichs Zeiten 
jedoch das Gebiet der Entenjäger, der 
„Entenkoy“. 

Über die leider viel und schnell befahrene 
Elfmorgenbruchstraße (äußerste Vorsicht 
beim Überqueren!) verläuft die Strecke
wieder durch ein beschauliches Gartenge-
biet, dazwischen aber über Bahngleise 
(bitte unbedingt warten, wenn die Schranke 
geschlossen ist, es geht ja nicht um 
schnelle Zeiten), schließlich durch Rint-
heim, an der nördlichen Friedhofsmauer 
entlang und über die Hagsfelder Allee 
durch den Hardtwald zum Karlsruher 
Schloss. 

Wir setzten uns noch auf Markgraf Karl 
Wilhelms neuen Sessel und traten mit der 
Straßenbahn den Heimweg nach Durlach 
an. Die Schnelleren liefen die Laufstrecke 
auch wieder zurück. 

 

Am Ziel angekommen: Laufgruppe auf Karl 
Wilhelms neuem Sessel vor dem Schloss. 
Foto: eine freundliche Passantin 

Die Strecke ist sehr abwechslungsreich, 
etwa 8,5 Kilometer lang, bis auf zwei 
Brücken absolut flach, bequem breit, 
asphaltiert und von der Organisatorin des 
Laufs, Abteilungsleiterin Leichtathletik 
Ingrid Mickley, mit roten Pfeilen her-
vorragend markiert, so dass sich niemand 
verlaufen kann. 

Außerdem werden wir auch am 13. Sep-
tember in mehreren Gruppen laufen, und 
dabei gibt es ja jetzt genügend Leute, die 
diese Strecke bereits kennen. 

Somit war der Probelauf absolut gelungen, 
und wir freuen uns auf die vielen Teilneh-
mer am Geburtstagslauf. 

Edelgard Gruber 
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Freude auf den Lauf: 
Im gemischten Team 
beim Fidelitas-
Nachtlauf. V.l.n.r.: 
Dirk Schwalm, 
Christine Zittel, 
Wolfgang Fritzen, 
Ingo Spielmann. 
Foto: Walter Pütz 

 
 
Auch dieses Jahr konnte der Lauftreff der 
Turnerschaft Durlach beim Fidelitas-
Nachtlauf (Etappenlauf) wieder mit einer 
Laufmannschaft antreten. 

Die Mannschaft, bestehend aus vier Läu-
fern/Läuferinnen, muss insgesamt eine 
Strecke von 80 km in vier Teilstrecken von 
jeweils etwa 20 km bewältigen. Etappen, 
die es in sich haben: Bis auf die 1. Teilstre-
cke, die flach ist, führen alle weiteren Etap-
pen durch profiliertes Gelände mit vielen 
Bergauf- und Bergab-Passagen. 

In diesem Jahr waren, anders als im Vor-
jahr, Start und Ziel des Laufs im Sportge-
lände des FC Südstern. Diesmal eine Wo-
che früher als im letzten Jahr, am 20. Juni, 
dem längsten Tag des Jahres. Von Sonne 
war allerdings nichts zu sehen. 

 Dafür waren es für die Läufer angenehme 
Temperaturen, beim Start um 16 Grad, die 
sich auch während des gesamten Laufes 
nicht groß veränderten. 

Unsere Mannschaft trat diesmal als ge-
mischtes Team an, da eine Läuferin bei 
uns mitlief. Diese Frau, Christine Zittel, 
ging für unsere Mannschaft als Erste an 
den Start in Rüppurr. Christine lief in einem 
schnellen Tempo die erste Hälfte dieser 
Etappe. Sie musste ihrem hohen An-
fangstempo allerdings Tribut zollen, über-
gab aber dennoch mit einer sehr guten Zeit 
in Grötzingen an unseren 2. Läufer, Dirk 
Schwalm. Ein Läufer, der für uns seit Jahr 
und Tag diese Etappe konstant flott läuft. 
Dies war auch dieses Mal so, wenn auch 
für ihn, wie er mir verriet, sehr anstren-
gend, da er wenig trainiert hatte. 
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Aber wie immer hat sich Dirk tapfer durch-
gekämpft und konnte mit einer guten Etap-
penzeit an unseren 3. Läufer, Ingo Spiel-
mann, in Mutschelbach übergeben. Ingo, 
der eigentlich als Ersatzläufer vorgesehen 
war und kurzfristig einspringen musste –
ihm sei Dank dafür, lief ein für seine Ver-
hältnisse sehr gutes Rennen. Er war zum 
ersten Mal beim Fidelitas-Nachtlauf dabei, 
und hat sich hinterher riesig über diese 
profilierte Etappe gefreut, die ihn richtig 
gefordert hat. Er übergab seine Startnum-
mer in Langenalb, am höchsten Punkt des 
Fidelitas-Nachtlaufs, an unseren Schluss-
läufer Wolfgang Fritzen. Wolfgang ist für 
unsere Mannschaft ein „alter Bekannter“, 
der fast alle unsere Etappenläufe beim 
Fidelitas-Nachtlauf bestritten hat. Die letzte 
Etappe war ihm keine Unbekannte, denn er 
ist diese schon mehrfach gelaufen. Ausge-
rüstet mit einer Taschenlampe meisterte er 
diese längste Etappe (ca. 25 km) in der 
Kühle der Dunkelheit, indem er an sein
 

 Limit ging und alles für die Mannschaft in 
die Waagschale warf. Mit einer sehr guten 
Zeit kam er unter dem Jubel der vielen 
Zuschauer im Ziel beim FC Südstern in 
Rüppurr an.  

Am Ende blieben die Stoppuhren für un-
sere Mannschaft bei 7:16:02,8 Stunden 
stehen, was einen 25. Platz im Gesamtfeld 
der 44 Mannschaften bedeutete. Bei den 
gemischten Mannschaften belegte unsere 
Mannschaft einen 13. Platz von 21 Mann-
schaften, die im Ziel ankamen. 

Auch diesmal wurde bis tief in die Nacht, 
bei Speis und Trank, unsere Mannschafts-
leistung gebührend gefeiert. 

Bleibt zu hoffen, dass auch nächstes Jahr 
wieder eine Mannschaft oder mehrere 
Mannschaften vom Lauftreff der Turner-
schaft Durlach an diesem Laufereignis 
teilnehmen und genauso viel Begeisterung 
und Einsatz der Läufer/innen dabei ist wie 
dieses Jahr. 

Walter Pütz 
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Kinder der Leichtathletik-Abteilung nah-
men am 19. Juli 2015 zum zweiten Mal an 
den Kreismeisterschaften Karlsruhe teil 
und platzierten sich gut bis sehr gut. Hier 
die Ergebnisse: 

·  Niklas Wehner (M13) belegte den 4. 
Platz im 800-m-Lauf (3:04,26 min). 

·  Paul Stäblein (M9) belegte im 600-m-
Lauf Rang 3 in 2:18,22 min, im Weit-
sprung mit 3,17 m den 7. Platz und 
über 50 m Sprint in 8,73 sec den 
5. Platz. 

 ·  Jane Schneider (W10) sprang mit 
3,37 m auf Platz  6 und erreichte im 
Endlauf Platz 7 mit 8,86 sec über 
50 m. 

·  Niklas Veith (M10) wurde Kreismeis-
ter im 50-m-Sprint (8,06 sec), Kreis-
meister im Hochsprung mit 1,20 m, 
Kreismeister im Weitsprung mit 
4,05 m und belegte den 2.  Platz im 
800-m-Lauf in 2:40,43 min. 

Ingrid Mickley 

 

 



 

������

 
 

 



 

������

 



 

������

 

  ������ �

��  
 

'��
��	����
������
8���

#��	
����5�
��#���

����#�
�
�������

��
%��� �

 
 

Besichtigung von Memmingen bei der Anfahrt 
ins Kleinwalsertal. Fotos: Ingrid Schwarz 

 
 

 In diesem Jahr war die Wanderabteilung 
in ihrer Wanderwoche vom 2. bis 8. 
August im Kleinwalsertal unterwegs. 
Egon Jung hatte die Fahrt akribisch 
vorbereitet, und so wurde der Ausflug
ein voller Erfolg. 

Wetter, Hotel, Wanderrouten, Bus-, 
Sesselbahn- und Kabinenbahnfahrten, 
Jausen auf den Almen, Hütteneinkehr 
und sogar ein alpenländisches Konzert 
– alles hat gepasst. Das Schönste aber 
war, dass Egon die Wanderungen 
wieder führen konnte und auch Christa 
mit dabei war. Die An- und Abreisetage 
nutzten wir, um Memmingen und Singen 
zu besichtigen. 

Wir freuen uns schon auf die nächsten 
monatlichen Wanderungen im Herbst 
und eine Wanderwoche im nächsten 
Jahr.  

Vielleicht hat ja auch der ein oder an-
dere Lust bekommen, zu dieser munte-
ren Gruppe zu stoßen. 

Ingrid Mickley 
 

 

Glücklich, dass wir den Gipfel erreicht haben! 
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Pfälzerwald 20. Sept. 2015 
Von St. Johann über das Dernbacher Haus, 
die Landauer Hütte – Frankenweiler. 

Gehzeit ca. 5 Stunden, 13 km 

  8. Nov. 2015 
Ziel wird noch festgelegt 

Pfälzerwald 18. Okt. 2015 
Von Neustadt übers Weinbiet. 

Gehzeit ca. 5 Stunden, 15 km, 440 Hm 

  Pfälzerwald 6. Dez. 2015 
Von Hinterweidenthal über Langenberg – 
Schiffelskopf – Maiblumenfels. 
Gehzeit ca. 5 Stunden, 15,5 km, 250 Hm 

Anmeldung und Auskünfte bei Wanderführer und Abteil ungsleiter Egon Jung 
l   Ausrüstung: Mittags Rucksackverpflegung, feste Wanderschuhe, Regenschutz 
l   Schlusseinkehr  
l   Pkw-Fahrgemeinschaften mit Kostenbeteiligung. Treffpunkt: Bahnhof Durlach, 9.00 Uhr 
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Viel gelernt und dabei viel Spaß gehabt: Jugendliche in der Sportschule Schöneck 
 
Vom 12. bis 14. Juni fand auf der Sport-
schule Schöneck ein Taekwondo-Lehr-
gang/Trainingslager statt. Unter dem Lehr-
gangsleiter Werner Metzger waren die 
Lehrinhalte sportlich überfachlich, einer 
davon war Taekwondo. 

Lehrinhalte waren unter anderem: 

·  Taekwondo: Terminologie, Techniken 
und Ziele, Wettkampftechniken, Selbst-
verteidigung 

 ·  Suchtprävention 

·  Sportbiologie – Sport und Gesundheit 

·  Wasser- und Geländespiele 

Die Teilnehmer hatten viel Freude und 
Spaß am besonderen Erlebnis „Schöneck“. 
Alle waren mit Ernsthaftigkeit dabei und 
arbeiteten fleißig mit. Ganz sicher haben 
sie ihren Leistungsstand und ihr Allge-
meinwissen verbessert. 

 
 
 

Freude über gelungene Kup-Prüfung: 
Taekwondo-Schüler 

 Am Montag, 15. Juni fand eine Kup-Prü-
fung statt. Wir gratulieren in der Leistungs-
klasse 2 Tobas Pifko, Jakob Brombacher, 
Kerim Göktas und Taha Göktas zum 9. und 
8. Kup (gelber Gürtel) sowie Lennart 
Friebel, Tobias Roth und Philipp Vogt zum 
6. Kup (grüner Gürtel). In der Leistungs-
klasse 1 können wir Jasmin Blomenkamp 
zum 3. Kup (blauer Gürtel) gratulieren. 

Alle Prüflinge konnten durch den Taek-
wondo-Lehrer im Schulsport Werner Metz-
ger mit Erfolg durch die Prüfung geführt 
werden. Herzlichen Glückwunsch! 

Werner Metzger,  
Taekwondo-Lehrer im Schulsport 

 



 

������

 

 ������ �

�� �
 

'�����������	�:#
��
��
�'��
��������
�
��#�
�����

�
��� �

 
 
Aus administrativen Gründen wird die 
Turnabteilung nach den Sommerferien in 
zwei Abteilungen getrennt. Zum einen die 
Abteilung Turnen, mit unserem Leistungs-
turnen, dem Kinder- und Eltern/Kind-Tur-
nen, dem Sportkarussell und dem Fit Mix. 
Und zum anderen die Abteilung Fitness 
und Gesundheit. Darunter fallen alle
 

 unsere Angebote zu
rung wie z. B. Fun
Rückengymnastik.  

Für die Mitglieder ble
Die Abteilungsleitung
Abteilungen wie bishe
die selbst als Trainer
gen tätig sein wird. 
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zur Gesundheitsförde-
nctional Fitness oder 

bleibt alles beim Alten. 
g übernimmt in beiden 

her auch Jana Schmidt, 
erin in beiden Abteilun-
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Am 19. Juli haben wir Kid-fit-Mädchen von 
der TSD am Gaukinderturnfest in Malsch 
teilgenommen. Wir, das sind Christiana 
Bratzler, Alisa Casas Grink, Zoe Huber, 
Luise Puls und Carlotta Siebje.  

Erwartungsvolle Blicke: Mädchen und 
Jungs beim Gaukinderturnfest.  

Fotos: Petra Bratzler 

Der Wettkampf begann um 14.30 Uhr. 
Vorher haben wir den anderen Turnern 
zugeguckt. Als wir endlich aufgerufen wur-
den, waren wir ganz schön aufgeregt. 
Zuerst kam das Bodenturnen dran. Wenn 
ein Mädchen von uns an der Reihe war, 
haben wir anderen ihr die Daumen ge-
drückt. Alle haben gezeigt, wie gut sie sich 
vorbereitet hatten. Um mit guten Noten 
belohnt zu werden, mussten wir auf ge-
streckte Füße und Körperspannung ach-
ten. Nachdem alle von uns geturnt hatten, 
dachten wir, dass wir ganz gut gewesen 
waren. Aber genau wussten wir das nicht. 

 Bei der Pendelstaffel haben wir als Team 
richtig gut zusammengehalten. Wir waren 
alle fünf ungefähr gleich gut. Als nächstes 
kam das Zielwerfen dran. Unser Team 
hatte die meisten Treffer. Das war toll! 

Zum Schluss mussten wir Trampolinsprin-
gen. Man durfte zwischen Grätschwinkel-, 
Hock- und Strecksprung auswählen und 
musste zwei davon springen. Es wurde 
immer nur der beste Sprung bewertet. Aber 
wie gut wir waren, konnten wir nicht sagen. 

Dann war unser Wettkampf vorbei. Bis zur 
Siegerehrung war noch etwas Zeit, und wir 
konnten in Ruhe Pommes essen und eine 
Fanta trinken. Dann war es endlich soweit. 
Zuerst haben wir gedacht, wir hätten gar 
nichts gewonnen, weil wir einfach nicht 
aufgerufen wurden. Und dann war die 
Überraschung perfekt: Wir sind Erster 
geworden, bei unserem ersten Wettkampf! 
Wir und unsere Trainerin haben uns ganz 
doll gefreut!  

Vielen Dank an Frau Mickley für die super 
Vorbereitung! 

Carlotta Siebje (7 Jahre)  
und Christiana Bratzler (8 Jahre) 

 

Ganz dolle Freude über den ersten Platz 
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Die Turne-
rinnen des 
Leistungs-
turnens in 
ihrem neuen 
Wettkampf-
anzug 

 

Die erste Jahreshälfte war durch eine Viel-
zahl von Wettkämpfen geprägt. Ganz grob 
konnten wir dieses Jahr unsere Mädchen 
in drei Kategorien der Wettkämpfe auftei-
len. Unsere jüngsten Turnerinnen ab Jahr-
gang 2008 starteten im Juli bei einem P-
Stufenwettkampf. Die Mädchen mit schon 
etwas mehr Wettkampferfahrung starteten 
in der Gauliga, und unsere ältesten Turne-
rinnen wagten dieses Jahr den Schritt in 
die Regioklasse. Besonders hervorheben
kann man außerdem unsere neuen Wett-
kampfanzüge sowie unseren Heimwett-
kampf am 20.6. in der Weiherhofhalle. 

 
P-Stufen 

Für unsere jüngsten Turnerinnen stand in 
diesem Jahr das Aufbautraining im Vor-
dergrund, denn Kraft und Ausdauer sind 
die Voraussetzung für das Erlernen neuer 
Elemente. Durch das Umstellen der P-
Stufen im nächsten Jahr gab es in diesem 
Jahr nur einen P-Wettkampf, das Kinder-
turnfest in Malsch am 19.7. Dieser Wett-
kampf war vor allem dazu gedacht, Wett-
kampferfahrung zu sammeln. Mit schön 
geturnten Übungen zeigten unsere Klei-
nen, dass sich das harte Training ausge-
zahlt hatte.  Auch  wenn  nicht  für jede  ein 

 

Platz ganz vorne dabei war, so waren wir 
doch zufrieden mit den Leistungen der 
Turnerinnen. 

Gauliga 

Bereits im Mai wurde im Otto-Hahn Gym-
nasium der Gauliga-Vorkampf ausgetra-
gen, bei dem unsere zwei Mannschaften in 
zwei Altersklassen an den Start gingen. 
 

Kinderturnfest in Malsch 
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Geturnt werden konnte LK3 oder LK4. Bei 
KM-Wettkämpfen hat jedes Mädchen am 
Boden, Balken, Barren und Sprung seine 
eigene Übung, so dass die Stärken indivi-
duell herausgearbeitet werden können. 
Eine Mannschaft kann maximal aus fünf 
Turnerinnen bestehen. An jedem Gerät 
kommen die besten drei Ergebnisse in die 
Wertung. Mit sauber geturnten Übungen 
konnten wir an diesem Tag die Punkte 
nach Hause bringen und erreichten Platz 2 
bei der Gauliga D und Platz 1 bei der 
Gauliga C. Die Punkte aus diesem Wett-
 

 kampf wurden im gemeinsamen Rück-
kampf in der Weiherhofhalle in Durlach 
verrechnet.  

Dieser Tag war das Highlight der bisheri-
gen Saison für die Turnabteilung. Monate-
lang wurde die Bewirtung geplant, wurden 
Lebensmittel eingekauft und Abläufe disku-
tiert. Nach dem gemeinsamen Aufbauen 
am Abend vor dem Wettkampf begann der 
lang ersehnte Tag früh morgens mit Bröt-
chen belegen und Buffet anrichten. Um 10
Uhr startete dann der erste Wettkampf des 
Tages, der Rückkampf der Gauliga.  

 

 

Die erfolg-
reichen Mann-
schaften der 
Gauliga 2015 

 
Selbstbewusst und gestärkt durch das 
harte Training hatten sich die Mädchen viel 
vorgenommen. Sie wollten die gute Plat-
zierung aus dem Vorkampf verbessern 
oder zumindest halten. Doch auch die 
Konkurrenz hatte nicht geschlafen und 
konnte sich an einigen Geräten einen Vor-
sprung erkämpfen. Trotz durchweg guter
 

 Leistungen, besonders am Boden und 
Balken, verfehlte die Mannschaft der 
Gauliga C nur knapp den erneuten Sieg. 
Mit 140,150 Punkten erhöhten sie ihre 
Gesamtwertung auf 281,90 Punkte. Dies 
bedeutete auch im Endergebnis Platz zwei 
und die Silbermedaille hinter der Mann-
schaft aus Rintheim. 
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Unsere „jüngere“ Mannschaft der Gauliga 
D erturnte sich mit 130,100 Punkten Platz 
3. Addiert mit den Punkten aus dem Vor-
kampf bedeutete dies Platz 3 in der Ge-
samtwertung. Die Mannschaftswettkämpfe 
der Gauliga sind nach diesem Tag abge-
schlossen, und es gibt im Herbst noch 
einen Einzelwettkampf. 

Regioklasse 

Zehn Mädchen der TSD hatten sich dieses 
Jahr das Ziel gesetzt, zum ersten Mal eine 
Mannschaft in der Regioklasse zu stellen. 
Hier gibt es zwei Begegnungen in der 
Vorrunde und einen gemeinsamen Rück-
kampf. Insgesamt turnten in dieser Saison 
12 Mannschaften aus dem Turngau 
Karlsruhe in der Regioklasse. 

Die erste Begegnung fand am 16. Mai in 
Oberhausen statt. Man merkte den Mäd-
chen deutlich die Anspannung an, und so 
lief nicht alles nach Plan. Verletzungsbe-
dingt mussten wir bereits zu Beginn der 
Saison auf einige starke Turnerinnen ver-
zichten. Umso erwartungsvoller blickten wir 
nun auf unseren Heimwettkampf, die 
zweite Begegnung, die in Durlach statt-
fand. Am Nachmittag des 20.6. starteten 
die Mädchen vor heimischen Publikum. Am 
Ende dieser Begegnung hieß es mit 148,6 
Punkten Platz 2 für die TSD gleich hinter 
der Mannschaft der TG Karlsruhe-Söllin-
gen (der Mannschaft aus dem Leis-
tungszentrum „KRK“). Was für ein traum-
haftes Ergebnis. Gekrönt wurde dies nur 
noch durch die Tageshöchstpunktzahl 
unserer Sophie, die an diesem Tag in der 
Addition der Wertungen an allen vier Ge-
räten die Beste des gesamten Wettkamp-
fes wurde. Trotz des guten Wettkampfta-
ges standen wir immer noch auf Tabellen-
platz 9. Der gemeinsame Rückkampf fand 
nur eine Woche später am 28.6. in Berg-
hausen statt. Konzentriert und mit voller 
Energie turnten die Mädchen ihre Übun-
gen, so dass wir Trainerinnen an manchen 
Stellen nur staunen konnten. Noch nie wur-
den so viele Balkenübungen ohne Abgang 
geturnt.  

 Wie wir jedoch an diesem Tag abschnei-
den sollten, konnte zu diesem Zeitpunkt 
noch keiner sagen. Durch ein kompliziertes 
Punkte- und Tabellensystem und die Tat-
sache, dass man bisher nie direkt gegen 
alle anderen Mannschaften geturnt hatte, 
war ein Vergleich recht schwierig. Die 
Sensation gab es dann bei der Siegereh-
rung. Wir siegten tatsächlich gegen alle 
anderen Mannschaften an diesem Tag. Mit 
145,2 Punkten standen wir ganz oben auf 
dem Podest, vor den Mannschaften aus 
Wiesental und der TG Karlsruhe-Söllingen. 
Ein Traum! Dass wir jedoch durch dieses 
Ergebnis auf Tabellenplatz 2 vorrückten,
konnten wir erstmal nicht glauben. Dies 
bedeutete gleichzeitig, dass wir in der 
Relegation um den Aufstieg in die Bezirks-
klasse turnen durften.  

Der Relegationswettkampf fand am 19.7. in 
Wiesental statt. Hier musste man nun LK2 
turnen, dies bedeutete vor allem schwieri-
gere Elemente an allen Geräten. Zwölf
Mannschaften, acht Mannschaften aus der 
Bezirksklasse, die um den Nicht-Abstieg 
kämpften, und vier Mannschaften aus der 
Regioklasse, die auf den Aufstieg hofften, 
traten gegeneinander an. Die acht besten 
bekommen einen Startplatz in der Bezirks-
klasse nächste Saison. Der Druck auf 
unsere Mädchen war unglaublich hoch,
und so konnten sie nicht an ihre guten 
Leistungen der vergangenen Wettkämpfe 
anknüpfen. Mit Platz 11 verpassten wir lei-
der den Einzug in die Bezirksklasse. Trotz 
allem war es eine wunderschöne Saison. 
Unser eigentliches Ziel, nur mal in die 
Regioklasse „reinschnuppern“, habt ihr auf
jeden Fall übertroffen. Wir Trainerinnen 
sind unglaublich stolz auf eure Leistungen, 
euren Ehrgeiz und euren Teamgeist. Lasst 
uns im nächsten Jahr genau da anknüpfen,
und dann schaffen wir den Aufstieg. 

An dieser Stelle möchten wir uns auch bei 
all denjenigen bedanken, ohne die eine 
solche Saison nicht möglich wäre. Danke 
an alle Trainer, Betreuer, Kampfrichter, 
Fans und Eltern. 
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Am 10. Juli machten sich 18 Kinder und 
fünf Betreuer auf den Weg zum Landes-
kinderturnfest nach Pforzheim. Unter dem 
Motto: Spaß, Spiel und Abenteuer wollten 
wir drei spannende Tage in Pforzheim 
erleben. 

Pünktlich am Freitag um 16.00 Uhr ging es 
mit dem Zug Richtung Pforzheim los. Be-
reits jetzt hatte es circa 39 Grad, so dass 
wir alle schon mächtig ins Schwitzen ka-
men. In Pforzheim angekommen belegten 
wir unser Nachtquartier in einer Schule. 
Wir hatten Glück und ein eigenes Klassen-
zimmer komplett für uns. Luftmatratzen 
wurden aufgepumpt, Schlafsäcke ausge-
rollt und die Kissen gerichtet. Nachdem 
alles für die Nacht vorbereitet war, mach-
ten wir uns auf den Weg zur großen Eröff-
nungsshow auf dem Sportgelände Bucken-
berg. Da die Busse dahin jedoch restlos 
überfüllt waren, mussten wir die ganze 
Strecke zu Fuß bewältigen. Und nur so am 
Rande: Dies wird nicht unser letzter Fuß-
weg zum Buckelberg sein! Die Show war 
toll, und Muck und Mienchen, die beiden 
Maskottchen der Badischen Turnerjugend,
begrüßten alle Turngaue recht herzlich. 
Nach drei Stunden Tanz und Spaß fielen 
wir todmüde in unser Nachtlager.  

Der nächste Tag begann morgens um 7.00 
Uhr. Schnell in die neuen Turnanzüge ge-
schlüpft, Haare gemacht und ab zum Früh-
stück. Unser Vormittagsprogramm bestand 
aus einem Gerätturnwettkampf. An 
Sprung, Reck, Balken und Boden mussten
 

 wir als Mannschaften unsere Übungen 
zeigen. Alles lief wunderbar. Nach einer 
kurzen Pause begaben wir uns dann er-
neut auf das Turnfestgelände, um die Mit-
machangebote auf einer mit Luft gefüllten 
Airtrackbahn oder den Muck-und- Min-
chen-Test zu nutzen. Inzwischen war das 
Thermometer auf über 35 Grad ange-
stiegen, so dass wir spontan einen Ausflug 
ins Freibad machten. Auch wenn es nur 
eine kurze Zeit war, hatten wir viel Spaß 
beim gemeinsamen Rutschen. Nach dem 
Abendessen stand das nächste Highlight 
an: die Stars- und Sternchen-Show. Im 
Kongresszentrum sicherten wir uns die 
besten Plätze auf der Tribüne und ließen 
uns die nächsten Stunden von den großen 
und kleinen Künstlern der Region verzau-
bern, bevor auch der 2. Tag des Landes-
kinderturnfestes zu Ende ging.  

Am Sonntag hieß es nach dem erneuten 
Besuch der Turnfestanlage dann „Ab nach 
Hause“. Bei strahlendem Sonnenschein 
nutzten wir besonders die Airtrack, um 
unsere Salti und Radwenden zu verbes-
sern. Und nach einem schnellen Mittages-
sen traten wir gemeinsam unsere Heim-
reise mit dem Zug zurück nach Durlach an. 

Es waren drei tolle Tage, die uns sicherlich 
noch lange in Erinnerung bleiben. Einen 
besonderen Dank geht von unserer Seite 
an unsere Helfer Lena, Vivien und Sophie, 
die allen Kindern durch ihren Einsatz am 
Buckenberg einen schönen Tag, trotz der 
tropischen Temperaturen, bereiteten. 
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 Fitness und Gesundheit 
Jana Schmidt 
E-Mail turnen@tsdurlach.de, Tel. 0163/6270596 
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Fit Mix 
Functional Fitness Di 20.30 – 21.15 Friedrichschule (oben) M. Dietrich oA 
   Do 20.30 – 21.15 Friedrichschule (oben) M. Dietrich oA 

Step Aerobic Mi 20.00 – 21.30 Friedrichschule J. Schmidt oA 
 
Fitnesskurse       
Fitnessgymnastik 1 Mi 18.00 – 19.00 Friedrichschule (oben) S. Stofer 
Fitnessgymnastik 2 Do 20.00 – 21.00 Friedrichschule I. Lechner oA 
Allgemeine Fitness mit 
Handgeräten 

Do 20.30 – 22.00 Markgrafen-Gymnasium C. Sütterlin 

 
Funktionsgymnastik       
Frauen (50+) Di 20.00 – 21.15 Pestalozzischule S. Stofer 
Gymnastik m/w Do 19.00 – 20.00 Friedrichschule I. Lechner oA 
 
Tanz       
Jazztanz Do 19.00 – 20.30 Friedrichschule (oben) H. Kölmel 
 

�
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Rückengymnastik* ( Achtung ÄNDERUNG!) 
Rückengymnastik 1 Di 17.00 – 18.00 Friedrichschule (oben) E. Göttert oA 
Rückengymnastik 2 Di 18.00 – 19.00 Friedrichschule (oben E. Göttert oA 
Rückengymnastik 3 Mi 10.00 – 11.00 Pfinzbau E. Göttert oA 
Rückengymnastik 4 Mo 18.00 – 19.00 Pfinzbau S. Urban oA 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder)  

an E. Göttert unter Tel. 0721/43992 
 
Ausgleichsgymnastik        
Seniorinnen (60+) Mi 17.00 – 18.00 Friedrichschule (oben) S. Stofer oA 
Senioren (60+) Mi 19.00 – 20.30 Markgrafengymnasium P.Treutle/ 

K.Lindner 
 
Walking       
Walking (60+) Di  7.45 – 9.00 Treffpunkt:  E. Göttert oA 
 Do 7.45 – 9.00 Oberwaldstadion   
oA = offene Angebote, für Nichtmitglieder gegen Kursgebühr 
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Männer Mo 20.00 – 22.00 Lustgartenhalle H. Irion 
Frauen Di 17.30 – 18.45 Bergwaldschule H. Metz 
Fitnesstraining Di 20.00 – 22.00 Bergwaldschule J. Blumenstock 
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 Turnen 
Jana Schmidt 
E-Mail turnen@tsdurlach.de, Tel. 0163/6270596 
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Eltern-Kind-Turnen Mi 15.00 – 16.00 Pfinzbau S. Urban oA* 
(1,5 bis 3 Jahre) Do 15.00 – 16.00 Pfinzbau S. Urban oA* 

Kleinkinder  Mi 16.00 – 17.00 Pfinzbau S. Urban oA* 
(3 bis 4,5 Jahre) Do 16.00 – 17.00 Pfinzbau S. Urban oA* 

Kids fit (4 bis 6 Jahre) Di 15.00 – 16.00 Pfinzbau I. Mickley 
Kids fit (6 bis 10 Jahre) Di 16:15 –  17:15 Pfinzbau I. Mickley 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  

Hierzu E-Mail an: info@silvia-urban.de 

Sportkarussell*       
1. Klasse Mo 15.00 – 16.00 Pfinzbau A. Reichert 
2. und 3. Klasse Mo 16.00 – 17.00 Pfinzbau A. Reichert 
4. bis 6. Klasse Mo 17.00 – 18.00 Pfinzbau A. Reichert 
* Für diese Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  

Hierzu E-Mail an: sportkarussell.durlach@web.de 
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Leistungsturnen  
1. bis 4. Klasse 

Mo 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle J. Schmidt / J. Kircher / 
L. Schneider 

S. Rapp / E. Thost 

Do 17.00 – 18.15 Weiherhofhalle 

Fr 13.30 – 15.00 Pfinzbau 

Leistungsturnen  
ab 5. Klasse 

Mo 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle S. Wolk / P. 
Budschewski /  
S. Heidenreich 

Do 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle 
Fr 19.00 – 20.30 Markgrafengym. 

* Für ein Probetraining ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder).  
Hierzu E-Mail an: turnen@tsdurlach.de 

 
 

 

 Wandern 
Egon Jung, Lauenburgerstr. 66, 76139 Karlsruhe 
Tel. (0721) 67 213 oder (0177) 61 10 954, E-Mail: wandern@tsdurlach.de 

Nächste Wandertermine: 20.9., 18.10., 8.11., 6.12. (Details auf S. 21) 
Anmeldung und Auskünfte bei Wanderführer und Abteilungsleiter Egon Jung 
 
 

 

 Kegeln 
Winfried Gaus, Oberwaldstraße 34, 76227 Karlsruhe 
Telefon (0721) 40 39 60, E-Mail kegeln@tsdurlach.de 

 Mo 16.00 – 22.00 TSD-Vereinsanlage Winfried Gaus 
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 Volleyball 
Timo Tönnies, Engelbert-Strobel-Str. 6, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 976 9328, E-Mail: volleyball@tsdurlach.de 

 
Koord./Athletik/Taktik Di  20.00 – 20.30 Weiherhofhalle Timo Tönnies 
Herren 1  Di 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 
 Do 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Sebastian Kaschub 
Herren 2 Mo 20.00 – 22.00 Friedrichschule Falk Walter 
 Mi 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Falk Walter 
Herren 3  Mi 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Bantle/ Sandmeier 
U18 männlich Mo 17.00 – 18.30 Weiherhofhalle Bantle/ Sandmeier 
U18 m/w Mo 18.30 – 20.00 Weiherhofhalle Jenny Beck/Cora Hädrich 
U18 w. Apr–Okt. Mi  18.30 - 20.00 Weiherhofhalle Jenny Beck/ Cora Hädrich 
U18 w. Nov–März Mi  19.30 - 20.20 Weiherhofhalle Jenny Beck/ Cora Hädrich 
Mixed (Spielgemein- Di 20.00 – 22.00 Weinbrennerhalle Nils Jänig 
schaft mit EK KA) Fr 20.00 – 22.00 Schulsporthalle Grötzingen Nils Jänig 
 
 

 

 Leichtathletik 
Ingrid Mickley 
Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, Telefon und Fax (0721) 4 30 55  
E-Mail leichtathletik@tsdurlach.de 

 
Winterplan ab 5. Oktober 2015 bis 28. März 2016 

Samstag 9.00 Uhr): Lauftreff und Walking  – mehrere Gruppen 
Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwettersbacher Weg (Geigersberg) über Rittnertstraße –
Bergwaldstraße, auch für Nichtmitglieder (Mickley/Schmitz/Zittel) 
Bis Ende September Dienstag, 18.30 Uhr 

Donnerstag 9.00 Uhr: Vom Walking zum Laufen – Einsteigertraining 
Treffpunkt: Eingangsbereich Weiherhofhalle, auch für Nichtmitglieder (Mickley/Schmitz) 

Samstag, 14.30 Uhr: Walking für Einsteiger 
Treffpunkt: Parkplatz am Hohenwettersbacher Weg (s. o.), auch für Nichtmitglieder 
(Killinger) 

Donnerstag 17.30 Uhr: Leichtathletik –  Fitnesstraining für Kinder, 3 Gruppen 8–18  J. 
Friedrich-Realschule Durlach, obere und untere Halle, bei gutem Wetter bis zu den 
Herbstferien auf dem ASV-Sportplatz (Mickley/Schewe/Dr. Hübner) 

Donnerstag, 19.00 Uhr: Sportabzeichenabnahme  
ASV-Platz, auch für Nichtmitglieder. Bis 24. September 2015, nur bei trockenem Wetter  
(Dr. Hübner/Mickley/Zimmermann) 
 
 

 

 Tennis 
Hans Steinhardt, Auerstraße 31, 76227 Karlsruhe 
Tel. (0721) 408755, E-Mail tennis@tsdurlach.de 

 
 Mannschaftsführerin Damen 50: Ursel Rühle Tel. (0721) 403744   
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 Judo 
Manfred W. Schramm  
Tel. (0721) 42402, E-Mail: judo@tsdurlach.de 

Mattenfeger Sa 10.00  12.00 Pfinzbau J. Ritzmann / T. Rühl / M. Nowotny 

 

 
Basketball 
Hermann Umfahrer 
Dreisamstr. 7, 76327 Pfinztal 
Telefon (0721) 946 30 40, E-Mail basketball@tsdurlach.de 

 
U8 mixed Fr 17:00 - 18:30 Weiherhofhalle Czech-Kester 
U10 mixed Fr 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Haas / Kolb 
U12 mixed Mo 17:00 - 18:30  Friedrichschule Gantner / Sommer 
 Do 17:00 - 19:00  Weiherhofhalle Gantner / Sommer 
U13 weiblich Di 18:30 - 20:00  Friedrichschule Kester / Bürklin 
 Do 17:00 - 19:00  Weiherhofhalle Kester / Bürklin 
U14 männlich Mo 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Gassmann / Köhler 
 Fr 17:00 - 18:30  Friedrichschule Gassmann / Köhler 
U15 weiblich Di 18:30 - 20:00  Friedrichschule Seither / Hobler 
 Fr 17:00 - 18:30  Weiherhofhalle Seither / Hobler 
U16 männlich Mo 18:30 - 20:00  Friedrichschule Umfahrer 
 Mi 19:30 - 21:00  Weiherhofhalle Umfahrer 
U17 weiblich Mo 18:30 - 20:00  Friedrichschule Schönleber / S. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Schönleber / S. Dieterle 
U18 männlich Mi 19:30 - 21:00  Weiherhofhalle Rabenort 
 Fr 18:30 - 20:00  Friedrichschule Lehmann / Rabenort 
U19 weiblich Mo 19:00 - 20:30  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
U20 männlich Di 20:00 - 21:00  Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig / Umfahrer 
Herren 1 Di 21:00 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Wittig 
Herren 2 Di 21:00 - 22:30  Weiherhofhalle Diehl / Umfahrer 
 Fr 20:30 - 22:30  Weiherhofhalle Diehl / Umfahrer 
Damen 1 Di 20:00 - 22:00  Friedrichschule Kopp / Rood 
 Fr 18:30 - 20:30  Weiherhofhalle Kopp 
Damen 2 Mo 19:00 - 20:30  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
 Fr 18:30 - 20:00  Weiherhofhalle Fritzen / D. Dieterle 
Oldies Fr 20:00 - 22:00  Gymnasium Gayer 
 
 
 

 

 Taekwondo  
Info: Claudia Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe 
Tel. (0721) 473071, E-Mail taekwondo@tsdurlach.de 

 
Di 18.30 – 20.00 Pestalozzischule Werner Metzger, Taekwondo-Lehrer 
Do 18.45 – 19.45 Pestalozzischule im Schulsport 
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 Handball  
Kai Albus 
Stupfericher Weg 4, 76227 Karlsruhe, Telefon (0721) 9454 9995 
E-Mail: handball@tsdurlach.de 

 
Minis 2007 u. jünger Do 17:00 – 18:00 Friedrichschule K.Bracht/M.Bracht 
E-Jugend m/w 
“ 

2004–2006  Di 
Fr 

17:00 – 18:30 
17:30 – 19:00 

Untere Hub 
Untere Hub 

U. Richter 
K. Walke 

E-Jugend m 
“ 

2004/2005 Di 
Fr 

17:00 – 18:30 
17:30 – 19:00 

Untere Hub 
Untere Hub 

S. Kinkel 
J. Deck 

D-Jugend w 
“ 

2002–2003 Mo 
Do 

17:00 – 18:30 
17:00 – 18:30 

Untere Hub 
Untere Hub 

M. Dorn 
S. Kreis 

D2-Jugend m 
“ 

2002–2003  Mi 
Do 

17:00 – 18:30 
17:00 – 18:30 

Untere Hub 
Untere Hub 

S. Nischke 
M. Beilner 

D1-Jugend m 
“ 

2002–2003 Mo 
Mi 

17:00 – 18:30 
17:00 – 18:30 

Untere Hub 
Untere Hub 

D. Diessner 
R. Ostmann 

C2-Jugend m 
“ 

2000–2001 Mi 
Fr 

18:30 – 20:00  
19:00 – 20:30  

Untere Hub 
Untere Hub 

N. Pendl 
R. Schneider 

C1-Jugend m 
“ 

2000–2001 Mi 
Fr 

18:30 – 20:00  
19:00 – 20:30  

Untere Hub 
Untere Hub 

K. Albus 
Pendl/Schneider 

B-Jugend 
“ 

1998–1999 Di 
Do 

18:30 – 20:00  
18:30 – 20:00  

Untere Hub 
Untere Hub 

M. Lange 

A-Jugend 
“ 

1996–1997  Di 
Do 

18:30 – 20:00  
18:30 – 20:00  

Untere Hub 
Untere Hub 

F. Polich 

Damen 
“ 

 Mo 
Do 

20:00 – 22:00 
19:00 – 20:30  

Untere Hub 
Weiherhofhalle 

A. Dahms 

Herren 1 
“ 

 Di 
Do 

20:00 – 22:00 
20:00 – 22:00 

Untere Hub 
Untere Hub 

M. Sautter 

Herren 2 
“ 

 Mo 
Do 

18:30 – 20:00 
20:00 – 22:00 

Untere Hub 
Untere Hub 

F. Schneider 

Herren 3 
“ 

 Mo 
Mi 

18:30 – 20:00 
20:30 – 22:00 

Untere Hub 
Weiherhofhalle 

A. Dorn 

Herren 4 
“ 

 Mi 
Sa 

20:30 – 22:00 
12:30 – 14:00 

Weiherhofhalle 
Untere Hub 

A. Link 

Herren 5  Sa 11:30 – 13:00 Untere Hub Tröndle/Kronewett  
Alte Herren ab 32 Jahre Do 21:00 – 22:00 Friedrichschule A. Kempf 
Turnados  Sa 10:00 – 12:00 Untere Hub Tröndle/ Richter 
 

 

 Tischtennis 
Heiner Meier-Menzel 
Baslertorstr. 19, 76227 Karlsruhe, Telefon 0721 /  40 43 49 
E-Mail: tischtennis@tsdurlach.de 

 
Mini & Anfänger Mo 17.00 – 18.30 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Mo 18.30 – 20.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Mo 20.00 – 22.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Jugend Fr 17.00 – 19.00 Friedrichschule Traugott Cramer 
Herren 1+2 Fr 19.00 – 22.00 Friedrichschule Heiner Meier-Menzel 
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Sie halten sich 
durch regel-
mäßige Gymna-
stik fit und treffen 
sich im Frühjahr 
und Herbst zu 
einer Wanderung 
mit zünftigem 
Vesper: die Gym-
nastikgruppe 60+ 

 
 
Am 20. Mai 2015 trafen sich die aktiven 
der Gymnastikgruppe 60+ zur jährlichen 
Frühjahrswanderung. Der Wettergott mein-
te es leider nicht gut mit den zehn Teil-
nehmern, die sich auf die gut 2,5-stündige 
Wanderung begaben. 

Die Wanderung führte am ASV und DJK 
vorbei nach Grötzingen durch die Durla-
cher Straße in die Bruchwaldstraße und 
vorbei am Mauk in den Bruchwald. Wir 
umrundeten den Baggersee und gingen 
dann über die B3 in den „Großen Wald“ zur 
Max-Gessmann-Hütte. Nach einer kurzen 
Rast stiegen wir dann stetig bergan, bis wir 
nach gut zwei Stunden auf den Fikent-
scher-Wanderweg trafen. Von dort ging es 
recht zügig durch Wiesen und Felder in 
Richtung „Waldemar's Ruh“ – dem Wo-
chenendhaus vom Kameraden Heinz 
Herrmann. 

Inzwischen hatten wir schon mächtig Hun-
ger, und jeder freute sich auf das zünftige 
Vesper, für das Heinz bekannt ist. Bei 
Wurst, Käse und Rotwein (auch Wasser) 
verbrachten wir einige schöne, harmoni-
 

 sche Stunden. Der Übungsleiter bedankte 
sich bei den Kameraden für ihr reges Er-
scheinen und ihre Disziplin in den Übungs-
stunden.  

Nachdem der Senior der Gruppe, Kamerad 
Peter Wihler, die Abstimmung durchgeführt 
hatte, ob der Übungsleiter weiter die 
Gruppe leiten soll – und dies einstimmig 
beschlossen wurde, war der offizielle Teil 
beendet, und nachdem sich das Wetter 
gebessert hatte, konnten noch einige Erin-
nerungsbilder geschossen werden. Gegen 
18 Uhr brachen dann die verschiedenen 
Gruppen auf und traten zu Fuß den Heim-
weg nach Durlach an. 

Bei dieser Gelegenheit möchte ich meinem 
Stellvertreter Klaus Lindner ganz herzlich 
danken, der stets das Lauftraining und 
während meiner Abwesenheit die ganze 
Gymnastikstunde leitet. Wir freuen uns 
schon auf unseren Herbstausflug. 

Wie schon früher erwähnt, würden wir uns 
über neue Kameraden sehr freuen! 

Peter Treutle 
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Carlo Clemense, 
obere Reihe, vierter 
von links, bei seinem 
„Abschiedspiel”. Foto: 
Roland Mannshardt 

 
 
Nach verlorener Relegation und dem damit 
eigentlich verbundenen Abstieg aus der 
Bezirksklasse profitiert die erste Herren-
mannschaft vom Ligaverzicht der Tisch-
tennisfreunde Spöck, die wegen personel-
ler Abgänge freiwillig in die Kreisliga zu-
rückziehen. 

So kann man sich auch im nächsten Jahr 
auf hochklassige Duelle freuen. Verzichten 
muss die erste Mannschaft indes auf die 
Dienste von Carlo Clemense, der nach 
erfolgtem Umzug zukünftig im Bezirk Ras-
tatt spielen wird. Er verabschiedete sich 
mit einem Freundschaftspiel, in dem er mit 
seiner zukünftigen Mannschaft, dem TTC 
Rauental, gegen seine alten Kameraden 
antrat. Alles Gute Carlo, und Danke für die 
schöne gemeinsame Zeit! 

Die Lücke, die Carlo hinterlässt, soll von 
Jonas Mannshardt ausgefüllt werden. Der 
Youngster, der auf Grund seiner Jugend
 

 sowohl im Jugend- als auch im Erwachse-
nenbereich eingesetzt werden darf, war 
der sportliche Überflieger der vergangenen 
Saison. Er hat derart viele Ranglisten-
punkte gesammelt, dass er die zweite 
Mannschaft auslassen wird und direkt von 
der dritten Mannschaft in die erste Mann-
schaft durchstartet. 

Die zweite Mannschaft wird durch Max 
Reich verstärkt in der neuen Saison: mit 
ihm als Verstärkung wird die Mannschaft 
sehr gute Chancen haben auf einen der 
ersten beiden Plätze in der Kreisklasse A.
Stärkste Konkurrenz droht vom Lokalriva-
len, der TG Aue 2. 

Die 3. Mannschaft, in der abgelaufenen 
Saison Dritter der Kreisklasse C, profitiert 
auch vom personellen Aderlass in Spöck. 
Die fünfte Mannschaft der Spöcker ver-
zichtet auf ihr Aufstiegsrecht, die 3. Mann-
schaft rückt dafür nach und spielt in der B-
Klasse mit dem Saisonziel Klassenerhalt. 



 

������

�
�������
��

�
 
Neu gemeldet wird zur kommenden Saison 
erstmals eine integrative Mannschaft. Sie 
startet in der untersten Spielklasse der 
Kreisklasse D. Die Spieler, die zum Teil 
schon mehrere Jahre an unserem Trai-
ningsbetrieb teilnehmen, sollen Wettbe-
werbserfahrung sammeln. Das Projekt ist, 
auch wegen der akuten Platzprobleme der 
Abteilung, ein sehr spannendes. 

Im Jugendbereich wird die Abteilung so-
wohl mit dem TV Busenbach als auch der 
DJK Rüppurr kooperieren. Es wird eine 
Verbandsligamannschaft mit Jugendlichen 
aus allen drei Vereinen gemeldet, so dass  

 

 unsere Talente näc
höchsten Jugendspie
gehen werden. Die S
senbach, Rüppurr un
gen. Das sorgt ebe
leichte Entspannung, 
Hallenbelegung ange
eine Jugend- und ein
gemeldet. 

Es verspricht eine d
Saison zu werden, fü
Auf der Homepage d
den auf der Seite der
die einzelnen Mannsc

H
 
 

 

 

 

  

chste Saison in der 
ielklasse an den Start 
 Spiele werden in Bu-
und Durlach ausgetra-
enfalls für zumindest 
 was die angespannte 

geht. Zudem werden 
ine Schülermannschaft 

 durchaus spannende 
für alle Mannschaften.
 der Turnerschaft wer-
er TT-Abteilung wieder 
schaften verlinkt. 

Heiner Meier-Menzel 
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Gab es gegen Ende der Saison 2013/14 noch eine brisante Abtei-
lungssitzung, vor der nicht feststand, ob alle Trainerpositionen besetzt 
werden können, so sah dies ein Jahr später in der Saison 2014/15 
wesentlich entspannter aus. 
 
Zwar zeichnete sich bei den Trainern auch 
ein größerer Umbruch ab, aber die Gefahr,
Mannschaften streichen zu müssen stand 
überhaupt nicht im Raum, da reichlich 
Nachwuchs in den Startlöchern stand. Das 
Trainerkarussell hat sich wohl kräftig ge-
dreht, aber die Teams sind besser versorgt
denn je.  

So war frühzeitig der Grundstein für die 
Saisonvorbereitungen 2015/16 gelegt, und 
Hallen und Material warteten darauf, abge-
nutzt zu werden, wenn da nicht diese 
überdurchschnittlichen Temperaturen ge-
wesen wären. Die Trainingsbeteiligung ließ 
sehr stark zu wünschen übrig, und der 
Endspurt um die Schuljahreszeugnisse tat 
dazu noch sein übriges. Somit darf das 
neue Trainerteam das Kunststück vollbrin-
gen, nach den Sommerferien von Null auf 
100 zu beschleunigen. 

 Einige Dinge liefen allerdings noch, so zum 
Beispiel die badischen Meisterschaften der 
U17 weiblich in Lörrach. Dort schlug man 
sich gegen die Gastgeber CVJM Lörrach, 
den USC Heidelberg und TSG Ziegelhau-
sen achtbar und hatte mit dem 4. Platz 
einen zu Rundenbeginn nicht zu erwarten-
den Erfolg erzielt. 

In der Liga war von Spiel zu Spiel eine 
Steigerung zu verbuchen, und so gelang 
es auch, dem klar dominierenden Lokalri-
valen Grüner Stern Keltern im letzten Spiel 
der Saison Paroli zu bieten. Nach einer 
haushohen Vorrundenniederlage waren die 
routinierten Kelterner bereits 20 Punkte in 
Führung, trafen dann aber auf massive 
Gegenwehr in der zweiten Halbzeit, wo vor 
allem das Center-Duo Alea Müller und 
Helena Puls durch konstant gute Rebound-
arbeit nur einen 62:38-Sieg der Überflieger 
zuließ. 

 

 

Die Mädchen der U17. 
Foto: Schönleber 
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Wie im letzten Jahr stand auch wieder die 
Teilnahme am großen Jugendturnier der 
Towers Speyer für die U15 weiblich auf 
dem Programm. In einer schweren Vorrun-
dengruppe ging es dann gleich gegen die 
Rheinland-Pfalz-Auswahl, gegen die zwar 
gut gespielt und beherzt gekämpft wurde, 
aber letztlich mit 17:48 dem Leistungska-
der der Vortritt gelassen werden musste. 
Gegen Darmstadt stand dann schon die 
Qualifikation für das Top-Feld oder die 
Begegnungen auf den hinteren Rängen an.
In einer kampfbetonten Partie hatten die 
Hessinnen mit ihrer exzellenten Aufbau-
spielerin den besseren Start und verlang-
ten den Turnerschaftsmädels alles ab, die 
sich in einer tollen Mannschaftsleistung 
allmählich herankämpften und Mitte der 
zweiten Halbzeit den starken Gegner 
knacken und zum deutlichen 47:36-Sieg 
gelangen konnten. 

Zum letzten Spiel des Turniertags gab es 
gegen Bruchsal dann eher einen Spazier-
 

 gang zum 44:15. Dann ging es zur wohl-
verdienten Ruhepause auf dem Gelände 
der Walderholung Speyer. Nach dem 
Abendessen war im Gegensatz zum Vor-
jahr auch eine trockene Nacht im Zelt ga-
rantiert, und ganz ohne Schwimmerquali-
täten konnte es zum Frühstück und dann 
zu den nächsten schweren Aufgaben in 
der Halle gehen. Gegen den späteren 
Turniersieger Marburg gingen die Durla-
cher Mädels zwar klar mit 16:48 geschla-
gen, aber erhobenen Hauptes vom Spiel-
feld.  

Was es heißt, gegen französische Mann-
schaften zu spielen, wusste man schon 
vom Vorjahr und nahm die Herausforde-
rung gegen das elsässische Dinsheim be-
herzt an. Mit der 11:52-Niederlage zeigte 
sich die Kaltschnäuzigkeit des späteren 
Finalisten, während die Turnerschaft-
Mädels noch lernen müssen, wie man die 
tolle Teamleistung in mehr Korberfolge 
umsetzt. 

    

Wohlverdiente Ruhepause: die U15 in Speyer auf der Matte  
und bei der Walderholung. Fotos: Umfahrer 

 
Im letzten Spiel gab es dann die Neuauf-
lage des Eröffnungsmatches gegen die 
Pfalzauswahl mit verbesserter Gegenwehr 
und mehr Selbstbewusstsein zum 21:44 
und wie im Vorjahr wieder ein vierter Platz, 
was vor Turnierbeginn nicht zu erwarten 
war. 

 Abgerundet wurde das starke Auftreten der 
Durlacher Mädels durch den zweiten Platz 
beim Bump-Wettbewerb, und Julia Acker-
mann schaffte das Kunststück, wie im 
Vorjahr, den Freiwurf-Wettbewerb zu ge-
winnen. Bei beiden Wettbewerben muss-
ten sich die Mädels auch gegen Jungs 
durchsetzen! 
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In Keltern nahmen die jüngsten Basket-
baller und Basketballerinas an einer Street-
ball-ähnlichen Turnierform teil, die in der 
kommenden Saison vorangebracht werden 
soll. Die älteren von der U10 spielten 3:3 
gegeneinander auf einen Korb, und die
jüngsten von der U8 spielten 2:2 über das 
ganze Spielfeld. 

 

Die jüngsten Basketballer und „-Ballerinas“: 
U8 und U10 in Keltern. Foto: Umfahrer 

 Etwas Skepsis herrschte schon vor dieser 
neuen Wettkampfform für unsere Kids, 
zumal dies für die U8 der erste Wettkampf 
überhaupt war. Das Ergebnis war auf je-
den Fall verblüffend, denn bei den Erst-
klässlern erreichte man Platz 1, bei den 
Zweitklässlern Platz 2, und die U10 konnte 
sich Platz 3 sichern. Der Ausflug in die 
Weingemeinde hatte sich absolut gelohnt: 
voller Erfolg, Kids platt, Eltern stolz und 
alle begeistert! 

 

 
 
Erfreulich war auf jeden Fall beim Ver-
bandstag des Baden-Württembergischen 
Basketballverbands wieder einmal die 
Ehrung der Turnerschaft Durlach für ihre 
vorbildliche Jugendarbeit. Vor allem für die 
Leistungen im weiblichen Bereich landeten 
wir auf dem 3. Platz des Jugendförderprei-
ses. Dies sollte Ansporn sein, daran zu 
arbeiten, dass auch einmal die Jungs den 
Anlass dazu geben. 

 Vielleicht geht es trotz misslungener Start-
vorbereitungen für die Wettbewerbe nach 
den Sommerferien erfolgreich weiter. Im 
Blickpunkt werden da auf jeden Fall die 
Frauen stehen, die in der Oberliga eine 
starke Runde gespielt haben und in der 
Regionalliga-Relegation es nach starken 
Auftritten leider nicht geschafft hatten, den 
Lokalrivalen Berghausen aus der Regio-
nalliga zu werfen. 
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Die Basketball-Damen-
mannschaft hat die 
Regionalliga im Blick. 
Foto: Schönleber 

 
Im Team vollzieht sich ein permanenter 
Umbruch durch Integration jüngerer Spiele-
rinnen, und was sich da in Sachen Mann-
schaftsbildung getan hat, ist bemerkens-
wert, aber beileibe noch nicht abgeschlos-
sen. Leichter wird es nicht werden, da die 
Konkurrenz nicht schläft und eine noch 
größere Leistungsdichte zu erwarten ist. 
Zumindest haben die Frauen intensiver 
trainiert als der Rest und sind auch den 
ganzen Sommer hindurch präsent. So darf 
man gespannt sein auf den Leistungstest 
am 19. September in der Augustenburg-
 

 Gemeinschaftsschule Grötzingen gegen 
den Regionalliga-Aufsteiger TV Freiburg-
Herdern. An gleicher Stelle wird es 14 
Tage später dann ernst, wenn zum Oberli-
gaauftakt die SG Mannheim antritt. 

Alle unsere Freunde sind herzlich zu unse-
ren Heimspieltagen in der Weiherhofhalle 
und der Augustenburg-Gemeinschafts-
schule Grötzingen eingeladen. Die Spiel-
termine sind, wie immer, unter www.ts-
durlach.de/Termine.html zu finden. 

Sven Kopp, Franziska Schönleber  
und Hermann Umfahrer 
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Die Handballerinnen und Handballer der 
Turnerschaft blicken auf eine erfolgreiche 
Saison zurück.  

Die Damen belegten einen hervorragenden 
zweiten Tabellenplatz und konnten sich 
lange Zeit auch Hoffnungen auf einen 
Aufstieg machen.  

Die 1. Herrenmannschaft erspielte sich 
einen guten Platz im oberen Mittelfeld der 
Landesliga. Die Herren 2 machten es bis in 
die Nachspielzeit spannend und konnten 
letztlich den Klassenerhalt nach einer 
echten Seuchensaison feiern. Die Herren 3 
wiederholten ihr Kunststück vom Vorjahr 
und sicherten sich mit einer Mischung aus 
jungen und erfahrenen Spielern erneut den 
Meistertitel und konnten dank des Klas-
senerhaltes der Zweiten auch aufsteigen. 
Die Vierte versöhnte sich am Ende selber 
und erreichte einen Mittelfeldplatz. 

Unsere neu ins Leben gerufene Fünfte 
Mannschaft als inklusives Handballteam im 
regulären Spielbetrieb muss zwar noch auf 
Punktgewinne warten, hat sich aber präch-
tig entwickelt und wird im kommenden Jahr 

 erneut an der Meisterschaftsrunde teil-
nehmen. 

In der Jugend konnten die Teams der 
männlichen B-Jugend (Bezirksliga) und 
C1-Jugend (Landesliga-Süd) jeweils den 
Vizemeister-Titel erreichen. Die Teams der 
männlichen A-Jugend, der C2-Jugend, der 
D2-Jugend und der weiblichen D-Jugend 
erreichten jeweils gute Mittelfeldplatzierun-
gen in ihren jeweiligen Kreisligastaffeln. Mit 
der männlichen D1 und den beiden E-
Jugendteams musste man leider der Tat-
sache Tribut zollen, dass man jeweils den 
jüngeren Jahrgang stellte und somit eher 
im unteren Tabellendrittel landete. 

In Summe eine rundum erfolgreiche und 
spannende Saison, deren Abschluss alle 
Handballer erstmals mit einem von der 
Damenmannschaft organisierten Aktions-
tag in der Weiherhofhalle im Rahmen des 
letzten Spieltages feierten. Den endgülti-
gen Ausklang fand die Saison dann im 
Rahmen der Abschlussfeier aller Aktiven in 
der heimischen Sporthalle an der Unteren 
Hub. 

 

 

Viel Spaß für Groß 
und Klein beim 
Aktionstag zum 
Saisonabschluss. 
Foto: Gustai/ 
Durlacher.de 
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Direkt im Anschluss an die Saison mussten 
die Jugendmannschaften gleich wieder 
hart arbeiten. Die Teams der männlichen 
A-, B-, C- und D-Jugend traten in der 
Qualifikationsrunde für die kommende 
Spielzeit an und kämpften in mehreren 
Turnieren gegen Teams aus den Hand-
ballkreisen Karlsruhe, Bruchsal und Pforz-
heim um die begehrten Plätze in den Ver-
bandsspielklassen. Mit der B-, C1- und D-
Jugend haben es letztlich drei der vier 
Teams in die begehrten Spielklassen ge-
schafft. 

Ohne Pause ging es für die Handballer der 
Turnerschaft dann auch direkt weiter. Die 
Turnerschaft organisierte vom 14. bis 16. 
Mai 2015 das bundesweite inklusive Tur-
nier „Heimspiel IV“. Drei Tage voller Be-
geisterung und tollem Handballsport zeig-
 

 ten die insgesamt 12 Teams aus ganz 
Deutschland in der Durlacher Weiherhof-
halle. Unter den Teams waren mit den 
Durlach Turnados, dem Stadtamt Durlach 
und der inklusiven Mannschaft TS Durlach 
5 gleich drei Mannschaften aus der gast-
gebenden Markgrafenstadt. Auch das SO-
Nationalteam nutzte das Heimspiel IV als 
letzten Härtetest vor den Special Olympics 
World Games 2015, den Weltspielen für 
Menschen mit geistiger Behinderung vom 
25. Juli bis 2. August in Los Angeles. Das 
Team Germany musste dann im Spiel um 
Platz eins vor lautstarker Kulisse der inklu-
siven Mannschaft des Gastgebers den 
Vortritt lassen. Mit 11:7 Toren hatte am 
Ende die TSD 5 die Nase vorne und 
konnte den Pokal der Stadt Karlsruhe von 
Bürgermeister Dr. Martin Lenz entgegen-
nehmen. 

 

 
Nun hieß es also Daumen drücken für das 
Team Germany. Denn mit den Aktiven 
Manuel Oberst, Kai Polefka und Tanja 
Stolzenburg standen drei Spieler/innen im 
12-köpfigen Aufgebot von SO Deutschland 
für die Weltspiele. Und die Turnerschaft
Durlach stellte noch einen weiteren aktiven 
Teilnehmer bei den Weltspielen. Mark 
Ruppert hat das Team Germany zusam-
men mit Ronny Weber (Glauchau) und
 

 Michael Fischer (Mechterstädt) als Trainer 
betreut. 

Nach der Rückkehr des Teams Anfang 
August 2015 sah man dann auch durch-
weg strahlende Gesichter. Das Team 
Germany hat in der Leistungsgruppe 1 
einen tollen vierten Platz belegt und darf 
sich somit nach den Weltspielen das viert-
beste Team der Welt nennen. Ein toller 
Erfolg. 
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Vier Durlacher bei den 
Special Olympics 
World Games 2015, 
den Weltspielen vom 
25. Juli bis 2. August 
in Los Angeles. Foto: 
Sauermost 

 
Inzwischen sind fast alle Teams wieder in 
der Vorbereitung auf die Saison 2015/2016 
und schwitzen sowohl bei Ausdauerein-
heiten im Freien als auch bei Kraft-, Tech-
nik- und Taktikeinheiten in der vereinsei-
genen Halle an der Unteren Hub. Die 
Handballabteilung schickt insgesamt 14 
Teams in die kommende Saison und ist 
damit einer der größten Vereine im Hand-
ballkreis Karlsruhe. Dies alles funktioniert 
nur dank der großartigen Unterstützung 
vieler helfender Hände im Hintergrund. Für 
diese Hilfe möchten sich alle Handballerin-
nen und Handballer an dieser Stelle einmal 
recht herzlich bedanken! 

Dabei sind auch einige neue Gesichter zu 
sehen. Bei den Herren 1 hat Trainer Marc 
Sauter nach vier Spielzeiten auf der Kom-
mandobrücke seinen Rücktritt erklärt. Er 
wird sich eine schöpferische Pause gön-
nen und im Anschluss den Handballern der 
TSD im Bereich der Jugendarbeit und als 
Schiedsrichter erhalten bleiben. Ebenfalls 
die TSD verlassen haben die Brüder 
Florian und Benjamin Polich. Beide wol-
 

 len nochmal eine neue Herausforderung 
annehmen und sind zum ambitionierten 
Süd-Landesligisten HSG Hardt gewech-
selt. Die Handballfamilie wünscht ihnen 
dort viel Erfolg. Auch die Polich-Brüder 
werden wir sicher irgendwann wieder bei 
den TSD-Handballern begrüßen dürfen. 
Allen drei Aktiven wünschen wir viel Erfolg. 

Um diese Abgänge zu kompensieren,
konnten die Verantwortlichen der TSD 
Thorsten Elsner als neuen Trainer ver-
pflichten. Thorsten hat viele Jahre Erfah-
rung als Spieler und Trainer beim TV 
Wössingen, der SG Stutensee und zuletzt 
bei der TG Neureut. Die Nachfolge von 
Florian Polich soll Klaus Hartung von der 
Kehler TS übernehmen. Der 20-jährige 
Student soll die entstandene Lücke ge-
meinsam mit Alexander Dahms aus der 2. 
Herren stopfen. Für die vakante Rück-
raumposition sollen Spieler wie Patrick 
Göppert, Karsten Walke und aus der 2. 
Herren Robin Schneider als Perspektiv-
spieler mit Doppelspielrecht die Lücke 
füllen. 
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Der neue Train
mannschaft Th
mit Perspektivs
Schneider, der 
immer wieder v
Foto: Albus 

 
Saisonauftakt ist mit einem gemeinsamen 
Sommerfest am Wochenende 19./20. 
September 2015 in der heimischen Wei-
herhofhalle. Dort werden 12 der 14 Mann-
 

 schaften mit einem He
starten. Die Handba
zahlreiche und lauts
zum Auftakt in die bev

 

iner der 1. Herren-
Thorsten Elsner (links) 
ivspieler Robin 
er die Mannschaft 
r verstärken soll.  

Heimspiel in die Saison 
aller freuen sich auf 
tstarke Unterstützung 

evorstehende Saison. 
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Sonntag, 20. September 2015 
Weiherhofhalle | ab 12 Uhr 

 
Im Rahmen des ersten Heimspieltags möchten wir gemeinsam mit allen Kindern, 
Jugendlichen, Aktiven, Eltern und Freunden des Durlacher Handballs in die neue 
Saison starten. Die Vorstellung der Teams erfolgt zwischen 14.30 und 15.30 Uhr. 
Um die kulinarische Versorgung kümmert sich der Förderverein.  

Wir freuen uns auf Euer Kommen!  
Euer Handball-Förderverein 
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Mit Zustimmung des Hauptausschusses 
der Turnerschaft Durlach haben die Hand-
ballerinnen und Handballer der TSD in den 
vergangenen Monaten einen neuen 
Beachhandballplatz auf dem Sportgelände 
an der Unteren Hub errichtet.  

Mit tatkräftiger Unterstützung der Gruppe 
Räumen des Technischen Hilfswerkes 
wurde Mitte April mit den Arbeiten begon-
nen. Der Kontakt zum THW wurde über 
unseren Damentrainer Alexander Dahms
 

 hergestellt, der selber
Die Gruppe Räumen
Ausbildung zum R
Übungsfläche und die
Loch in der Größe 30
von ca. 0,5 m. Was 
beiden Gruppen zus
und eine Win-Win-Pa
führen. In einer gem
Samstag, 18. April 20
ausgehoben und die K

 

  

Schweres Gerät im Einsatz an der Unteren Hub – Die Gruppe Rä
bewegt die Erdmassen und schafft so die Grundlage für den Beachp

Fotos: Albus 
 
Mitte Juli ging es dann in die zweite Runde. Die Grube 
wurde mit einem Vlies ausgelegt, um durchwachsendes 
Unkraut auf ein Minimum zu reduzieren, und die ersten 
LKW mit dem begehrten Sand rollten an. Mit vereinten 
Kräften sorgten Markus Bracht und Peter Joas dafür, dass 
der Sand entsprechend in der Fläche verteilt wurde. 

Anrollender Sand 
und fleißige 

Radladerfahrer  
für den neuen 
Beachplatz.  
Foto: Bracht 
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er beim THW arbeitet. 
en benötigte für ihre 
Radlader-Fahrer eine 
ie TSD-Handballer ein 
0x15 m mit einer Tiefe 

s lag da näher als die 
usammen zu bringen 
artnerschaft herbeizu-

meinsamen Aktion am 
2015 wurde die Fläche 
 Kanten begradigt. 

 

 Räumen des THW  
hplatz der Handballer. 
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Das Team aus THW und Durlacher Handballern hatte bei sonnigem Wetter Spaß.  
Foto: Albus 

 
Finalisiert wurde der neue Beachplatz am 
Samstag, 15. August 2015 dann durch die 
Abteilungsleiter persönlich. Markus und Kai 
sorgten für den letzten Feinschliff, instal-
lierten den neuen Liniensatz und stellten 
die beiden Tore auf. 

Mittlerweile strahlt der Beachplatz im 
neuen Glanz. Die Einweihung fand am 
selben Tag statt. Die Herren 5 verlegten 
spontan ihr Training auf den neuen Platz 
und testeten Geläuf und Spielgerät mit
 

 dem Fazit, dass es eine tolle Ergänzung 
zur Arbeit in der Halle ist. Die offizielle 
Eröffnung erfolgt dann in den nächsten 
Tagen/Wochen mit einem abteilungsinter-
nen Turnier. 

 

Der neue Beachhandballplatz wartet auf die ersten Spiele. Foto: Albus 
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Zum 7. Mal ist die Turnerschaft beim Durlacher Weinmarkt am 19. und 20.9. dabei 
und bewirtet den Weinwagen der WG Weingarten. Nachdem das diesjährige Alt-
stadtfest wohl an Hitze nicht zu überbieten war und wir trotz der sehr spät kommen-
den Besucher einen – für diese Verhältnisse – guten Umsatz hatten, erwartet die 
Besucher auf dem Saumarkt eine wohl angenehmere Weinmarkt-Atmosphäre.  

Traurig ist mal wieder nur, dass es zehn E-Mails bedarf, um ein paar wenige Helfer 
für den Weinwagen zu finden. Bei annähernd 400 Kindern und Jugendlichen dürfte 
es doch auch ein paar Eltern geben, die mal für drei Stunden Umsatz für den Verein 
machen können und nebenbei noch jede Menge Spaß haben. Es ist auch unbegreif-
lich, dass es Mitglieder gibt, die überhaupt kein Interesse daran haben, den Gesamt-
verein zu unterstützen, aber andererseits gerne fordern. Glaubt ihr denn tatsächlich, 
dass man mit den Mitgliedsbeiträgen allein einen Großverein am Laufen halten 
kann? Wenn also noch jemand Zeit und Lust hat, dann einfach bei mir melden. 

Gerhard W. Kessler 
marketing@tsdurlach.de 

 
 
 
 

Mitteilungen aus der Verwaltung 

Jugendbeitrag: 
Der Jugendbeitrag gilt für Schüler, Auszubildende und Studenten ab 18 Jahren  bis 
einschließlich 26 Jahre  bei Vorlage einer entsprechenden Bescheinigung. 

Diese Bescheinigung ist unaufgefordert  für das Folgejahr bis zum 31.12. eines 
Jahres an die Verwaltung zu senden, ansonsten erfolgt die Umstellung auf Erwach-
senenbeitrag. Eine Rückerstattung erfolgt nicht. 

Bitte beachten Sie auch die Fristen bei Kündigungen : 
Kündigungen sind zum 30.6. und zum 31.12. eines Jahres möglich und müssen vier 
Wochen vorher schriftlich bei der Verwaltung vorliegen. 

SEPA-Lastschriftmandat 
Wir ziehen Ihre Mitgliedsbeiträge mit der SEPA-Basis-Lastschrift ein. Die Fälligkeiten 
in den nächsten Jahren sind jeweils am 1. Februar und am 1. August. Fällt dieser 
nicht auf einen Bankarbeitstag, erfolgt der Einzug am unmittelbar darauf folgenden 
Bankarbeitstag. Sie erkennen unsere Beitragseinzüge an unserer Gläubiger-ID: 
DE82ZZZ00000291433. Als Mandatsreferenz wird Ihre Mitgliedsnummer verwendet. 

Bitte denken Sie daran , die Verwaltung zu informieren, wenn sich Ihre Adre sse 
oder Ihre Bankverbindung ändert und auch, wenn Sie die Abteilung wechseln! 

Claudia Schaffner   �    Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe   �    Telefon: 0721/473071 
E-Mail: info@tsdurlach.de 
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Alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen unseren Mitgliedern, 

die von Mai bis September 2015 Geburtstag feiern: 

zum 90. Gerda Jung 
zum 80. Helga Böhm, Jost Daude, Friedrich Benedict, Waltraud Schroth, 

Theo Kempf 
zum 75. Philipp Winterstein, Herbert Kirchner, Manfred Bürklin,  

Brigitte Egeter 
zum 70. Heinrich Philipp, Reinhard Schubnell, Sibylle van Schoor,  

Ingrid Bohner, Margit Hufnagel 
zum 65. Tom Siebert, Friedrich Jondral, Roland Mayer, Roswitha Herbst 
zum 60. Heinrich Hartig, Christine Umfahrer-Pfäffgen, Karl Heinz Wagner, 

Ursula Höppener-Kramar, Ute Bechtold 
zum 50. Michael Klischat, Sabine Marschall, Martina Mößner 

 
 

 

 

Die Turnerschaft Durlach  
trauert um ihr Mitglied 

Paul Westermann 

Wir bewahren dem 
Verstorbenen  

ein ehrendes Gedenken. 
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1. Vorsitzender:  Mathias Tröndle, Zunftstraße 5, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 49 04 629, E-Mail vorstand@tsdurlach.de 

2. Vorsitzender:  Gerhard W. Kessler, Vorarlberger Str. 17, 76227 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 203 25727, Fax (0721) 203 25728, E-Mail marketing@tsdurlach.de 

Finanzvorstand : Bernhard Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe,  
Tel. (0721) 47 30 71, Fax (0721) 48 39 606, E-Mail bschaffner@t-online.de 

Leiterin im sportlichen Bereich : Ingrid Mickley, Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe, 
Tel (0721) 43055, E-Mail ingrid-mickley@gmx.de  

Infrastruktur, Vereinsanlage:  Manfred Conradi, Bonndorfer Straße 25,  
76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 4 18 31, E-Mail Mconradi@t-online.de 

Jugendwart:  Philipp Benz, Luß-Straße 22, 76227 Karlsruhe, E-Mail mail@philippbenz.de 

Auskünfte, Mitgliederverwaltung und Hallenvermietun g: 
Claudia Schaffner, Gartenweg 17, 76228 Karlsruhe, Tel. (0721) 47 30 71,  
Fax (0721) 48 39 606, E-Mail info@tsdurlach.de 

Geschäftsstelle: 
H. Egeter, Stahlwarengeschäft, Pfinztalstr. 23, 76227 Karlsruhe, Tel. (0721) 40 58 25 

Sportanlage: 
Werner-Stegmaier-Halle, Untere Hub 1, 76227 Karlsruhe, Tel (0721) 40 28 98 
Hausmeister – Platzwart: José Botana Tel. (0721) 49 31 88 oder mobil 0172/72 09 203 
E-Mail Botana@t-online.de 

Internet: www.tsdurlach.de; Webmaster: Christine Gustai, webmaster@tsdurlach.de 

Restaurant hubRaum : Tel. (0721) 759 699 29; http://restaurant-hubraum-durlach.de 
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TSD-Report  – Mitteilungen der Turnerschaft Durlach 1846 eV  
 
Erscheinungsweise dreimal jährlich 
Herausgeber & Verleger Turnerschaft Durlach 1846 eV 

Anschrift Postfach 41 09 13, 76227 Karlsruhe 
Redaktion Mathias Tröndle, Edelgard Gruber, tsd-report@tsdurlach.de 
Preis Der Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 

Satz und Produktion Turnerschaft Durlach 1846 eV 
Druck Hammerstiel Druck, Karlsruhe 
Anzeigenpreise laut Anzeigenpreisliste 2010 

Bankverbindung Turnerschaft Durlach 1846 eV 
·  Sparkasse Karlsruhe Konto 10421261  BLZ 66050101 
 IBAN: DE65660501010010421261 BIC: KARSDE66XXX 
·  Volksbank Karlsruhe Konto 40002880  BLZ 66190000 
 IBAN: DE77661900000040002880 BIC: GENODE61KA1 



 

Absender: 
Turnerschaft Durlach 1846 e. V. 
Postfach 41 09 13, 76209 Karlsruhe 

 

 

 

  

 

  

  


